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Klosters, 24. September 2025 

 

Madrisa Solar produziert als erstes  

alpines Solarkraftwerk Strom 
 
In diesen Tagen hat Madrisa Solar damit begonnen, Strom ins Netz einzuspeisen – als erstes 

alpines Solarkraftwerk der Schweiz. Die erfolgreiche Teilinbetriebnahme markiert einen 

Meilenstein innerhalb der nationalen Solarexpress-Offensive für dringend benötigten 

Winterstrom. Die vollständige Inbetriebnahme der Anlage im Prättigau ist bis Ende 2027 

vorgesehen. 

 

Bauherrin der alpinen Solaranlage oberhalb von Klosters Dorf ist die Madrisa Solar AG. An der 

Gesellschaft sind Repower, EKZ und die Gemeinde Klosters zu je einem Drittel beteiligt. Für 

Planung und Umsetzung von Madrisa Solar wird vorwiegend mit regional ansässigen Unternehmen 

zusammengearbeitet. 

 

Gemäss den Vorgaben des Solarexpress muss bis Ende Jahr mindestens ein Zehntel der 

erwarteten Jahresproduktion ans Stromnetz angeschlossen sein. Die Bauarbeiten auf Madrisa 

kamen seit dem Spatenstich am 4. Juni derart gut voran, dass die Vorgabe bereits übertroffen 

wurde: Rund 15 Prozent der Anlage speist aktuell Strom ins Netz. Konkret wurden in diesem 

Sommer bereits 500 Solartische im Boden verankert und 3000 bifaziale Solarmodule montiert. 

Damit ist Madrisa Solar die erste alpine Solaranlage, die im Rahmen des Solarexpress ans Netz 

angeschlossen wurde. 

 

Der auf Madrisa produzierte Strom wird von EKZ und vor Ort für den Betrieb der Klosters-Madrisa 

Bergbahnen verwendet. In Kombination mit den eigenen Photovoltaikanlagen der Bergbahnen 

kann durch die erfolgte Teilinbetriebnahme von Madrisa Solar bereits so viel Energie produziert 

werden, wie in der kommenden Wintersaison für den Betrieb der Bergbahnen benötigt wird.  

 

Madrisa Solar liegt auf rund 2000 Meter über Meer und ist konsequent auf eine hohe Winterstrom-

Erzeugung ausgelegt. Im Endausbau wird das Solarkraftwerk rund 17 GWh pro Jahr produzieren, 

davon über 40 % im Winterhalbjahr, wenn die Schweiz besonders auf verlässliche, erneuerbare 

Energiequellen angewiesen ist. Die Solaranlage ist landschaftlich gut eingebettet und nutzt die 

bestehende Prägung durch das Skigebiet sinnvoll. 

 

Für alle Interessierten organisiert die Madrisa Solar AG am 4. Oktober 2025 einen Tag der offenen 

Baustelle. Vor Ort erhalten die Besucherinnen und Besucher aus erster Hand spannende Einblicke 

in dieses alpine Pionierprojekt.  

 

 



 

    

    

Nähere Informationen zum Tag der offenen Baustelle und zum Projekt Madrisa Solar finden sich 

auf den Webseiten von Repower und EKZ.  
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Repower 

Repower ist seit über 120 Jahren als Stromproduzentin, Verteilnetzbetreiberin und Energiehändlerin tätig. 

Die Schlüsselmärkte sind die Schweiz und Italien. Der Hauptsitz ist in Poschiavo (Graubünden, Schweiz). 

Weitere Niederlassungen befinden sich in Bever, Grono, Ilanz, Küblis, Landquart, Zürich und Mailand. 

Repower ist von der Produktion über den Handel bis zur Verteilung und zum Vertrieb entlang der ganzen 

Stromwertschöpfungskette sowie zusätzlich im Gasgeschäft tätig. Repower ist die grösste 

Energieversorgerin im Kanton Graubünden, wo sie mehrere Wasserkraftwerke besitzt und betreibt. In 

Italien gehört Repower zu den grossen Anbietern von Strom und Gas für Unternehmen. Zum Portfolio der 

Unternehmung in Italien gehören mehrere Wind- und Solarparks sowie ein Gaskombikraftwerk. Der Erhalt 

und Ausbau der Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Strategie von Repower. Dasselbe gilt  für die 

nachhaltige Entwicklung des Unternehmens in den Dimensionen Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt.  

 

EKZ 

EKZ ist einer der grössten Energiedienstleister der Schweiz und versorgt zuverlässig rund eine Million 

Menschen mit Strom aus 100 Prozent erneuerbarer Energie. Die rund 1570 Mitarbeitenden der EKZ-Gruppe 

setzen sich für eine nachhaltige Energiezukunft ein: mit dem Ausbau von Wind-, Wasser- und Solarenergie 

sowie smarten Technologien wie Ladelösungen für die Elektromobilität. EKZ plant, baut und unterhält ein 

über 17 000 Kilometer langes und mit 99,998 Prozent überdurchschnittlich verfügbares Stromnetz. Zu den 

Kunden von EKZ zählen Private, Unternehmen und andere Schweizer Energieversorger. Als einer der 

grössten Ausbildner im Kanton Zürich bildet EKZ 155 Fachkräfte in zehn Lehrberufen aus.   

https://www.repower.com/ch/ueber-uns/unsere-projekte/madrisa-solar-alpines-solarkraftwerk
https://www.ekz.ch/de/ueber-ekz/unternehmen/engagement/madrisa-solar.html

